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Unsere Collegen vom ?Friedensbote" und ?Re-

gister" sind wegen der kleinen berichtigenden Be-
merkung, welche wir auf Ersuchen eines Freundes
machten, deli sie als verheirathet in die Zeitung ge-
setzt ballen, in cineN giftigbösen Humor gerathen.
Der ?Friedensbote," der gleich in, Anfang den
?Register" zum Sündcnbock macht, gibt dem Pa-
triot und seinen, Freund die sehr lieblichen Titel
von groben Flegel, und dankt Gott, daß
(natürlich ausser ihm) nicht viel solcher Flegel un-
ter dem Publikum zu finden sind. Nun wollen
wir aber doch /ehe», ob den» unsere Bemerkungen
wirklich so flegelhaft sind, wieder Fnedlichefaat. ?

Dcr Editor des ?Register" hört, daß eine Hoch-
zeit stattfinden soll, n»d zwar auf Dienstag Abends.
Nun wird aber fein interessantes Blatt schon Dien-
stag Nachmittags abgedruckt, und somit ist er ge-
nöthigt, um diesem Zeitalter dcr Elektricität und
des DampseS vollkommen zu entsprechen, die große
Neuigkeit in die Zeitung zu thun, e h e sie wirk-
lich geschehen Ist! Das zeigt Unterneh-
mungsgeist ! Der ?Friedensbote" erhielt nnn, wie
er sagt, diese Anzeige vom ?Register" zugeschickt
und rückte sie gleichfalls ein. Aber siehe da! als
die Neuigkeit ausgebreitet war, stellte es sich heraus,
daß die beiden Blätter einen großen Bock geschos-
sen und den ?letzen" Mann verheiratbet hatten.
War dies nicht eine ?voreilige Klatscherei" ? und
wäre es nicht ininur besser wenn solche Neuigkeiten
aus der Zeitung blieben, bis sie wirklich stattge-
funden haben? Druckfehler kommen in jeder
Druckerei vor, aber das war kein Druckfehler, und
wir glauben daß dcr in die Zeitung geschmierte
junge Mann cin vollkommenes Recht hätte, ihnenjenen ?Rath für die Zukunft" zu ertheilen; ob-
schon Eigendünkel sie zum Glauben verleiten mag,
sie feien solche große Geister, daß Niemand sich un-
terstehen dürfe, das Geringste gegen sie zu mucksen.

Ucbrigens ist es etwas sonderbar daß dcr ?Frie-
densbote" immer mit ?3t ü l p s" und ?Flege l"
um sich wirft, wenn er in einer Sache zurechtge-
stellt wird. Als wir im Anfang des vorigen Jah-res feine ebenfalls "unberufenen" und zugleich
gänzlich unrichtigen Aeusserungen in Bezug
auf Johnston'S Sinkingfond uud die Staatsschuld
deutlich und handgreiflich widerlegten und er sich
in seiner eingebildeten Weisheit gefangen fand, da
war er auch nickt ehrlich genug feinen Irrthum ein-
zugestehen und seinen betrogenen Lesen, die Wahr-
heit zu sagen, sondern seine Antwort war etwa so
viel als - Der ?Patriot" i steinßülpS!
Das find allerdings niederschlagende Beweise, und
weil dcr Friedensbote keine besseren hat, so wollen
wir sie ihm gerne nicht absprechen. Glaube aber
nur Niemand, daß wir die Herren vom Friedens-
bote» auch für ?Rülpse" und ?Flegel" ansehen?-o nein! sondern wir betrachten sie als große
Herren?P hilosophen wenn's sein muß!

Unglück beim Steinfprengen.
Al« am letzten Freitag Hr.CharlesEifen-

hard, von Salzburg Taunschip, Lecha Caunty,
mit Steinbrechen und soeben mit dem Laden eines
SchußeS zum Sprengen beschäftigt war, entzündete
sich, wie wir berichtet sind, das Pulver durch einen
unglücklichen Fehlschlag auf die Nadel, wodurch
eine zu frühe Explosion entstand, die Hrn. Eisen-hard einen seiner Daumen auf eine schreckliche Weisezerschmetterte und seine Auge» so sehr verbrannte,
daß man- befürchtet, er werde den Gebrauch des
einen verlieren. Zivei andere sich in der Nähe be-
fundenen Personen kamen unbeschädigt davon.

Wisteuschaftliche Prophezeihung.
Eine Wechselzeitung erzählt, daß vor etwa 18

Jahren ein Herr Halt, von Wilto», in Fairfield
Co., Connecticut, damals cin fleißiger Student,
auf einmal feines Gedächtnisses und Verstandesverlustig wurde. Sein Vater, der Ehrw. Hr. Hait,
sandte ihn darauf nach Hartford, aber da ihn, dort
nicht geholfen wurde, brachte er ihn zu Dr. Chap-
lin, zu Cambridge, Mass. Dr. Cbaplin sagte,
daß ihm für jetzt nicht geholfen werden könne, aber
im Alter von 36 oder 37 werde ein Wechsel mit
ihm vorgehen ; das Gehirn habe sich für die Hirn-
schale zu viel ausgedehnt, aber in jenem Alter
werde sich dasselbe wieder zusammen ziehen und in
gesunde Thätigkeit kommen. Somit waren die
Hoffnungen dcr Eltern und Freunde auf 18 lange
Jabre hinausgesetzt. Diese Zeit ist neulich ver-
strichen und die Prophezeihung zu ihrer großen
Freude in Ersällung gegangen. Dcr Mann frag-
te nach seinen Büchern, als ob er sie erst niederge-
legt hätte, und fing seine mathematischen Studien
an, wo er aufgehört hatte. Für seinen Verstand
waren diese 18 Jahre eine völlige Leere, und er
wußte nicht daß er bald -16 Jahre alt war.

Herzzerreißender Anblick.
Am Dienstag crcigncte sich bei Seaghticoke

Point cin schrecklicher Unfall, wodurch zwei Kna
be» das Lcbcn vcrlorcn. Vier Knaben spielten in
einem Kahne aus dem Hoofik-Flnsse, über dem
oberen Fall, und ehe sie es gewahr wurden, trieb
ihr kleines Fahrzeug in de» Stroni, iveicher furcht-
bar reißend ist. Die Knaben erkannten die Ge-
fahr ihrer Lag« und arbeiteten aus allen Kräften,
um sich aus der Strom schnelle berauSzurudern.
Sie riefen nach dem Ufer um Hülfe, und die Nach-
barn eilten herbei, darunter die Elten, dcr Kna-
ben, welche vor Verzweiflung fast wahnsinnig
waren. Vergebens waren alle Versuche, den
Knaben Beistand zu leisten - dieselben wurden, wie
man bald bemerkte, erschöpft, und das Boot näh-
erte sich schnell dcin Rande des Abgrunds. Einen
Augenblick später?und das Boot mit seiner klei-
nen Mannschaft wurde über die Fälle in den Wir-
bel geschmettert.

Es war ein furchtbarer und herzzerreißender
Anblick. Bald nachher sah man das Boot aus
den, tosende» Wirbel hervorschirße», und zwei der
Knabe» im Wasser arbeite». Es gelang ihnen,
e.nen hervorspringenden Fels in der Mitte de?
Stromes zu c.xeichen, an welchen, sie sich festklam-
merte», bis ein wackcrer Man» Namens Cunning.
dam mit Lebensgefahr die kleine» Dulder durch
Stricke aus ihrer gefährliche« Lage befreite. Die
andern beiden Knaben, Namens Down und Finn,
waren ertrunken.

Vor nnd nach der Wahl.
Vor einer jeden Wahl, >oenn die Whigpresse

dcm Volk die Nothwendigkeit vorstellt, Canal-
Commißioners aus den beiden Parteien ins Board
zu wählen, um dadurch eine bessere Handhabung
ver öffentlichen Wette ins Leben zu rufen, ?da
ruft die Gegenpresse mit aller Macht: ?Stimmge-
ber, stimmt das ganze demokratische Ticket?haltet
die Föderalisten nieder, sie betrügen Euch?die de-
mokratischen Candidaten sind lauter erprobte Män-
ner und waren immer der Partei getreu, sie wer-
den eure Interesse» wohl besorgen," u. s. w.?
und was geschieht ? Ohne durch die viele» trau-
rigen Erfahrungen klug gemacht, läßt sich das gute,
aber von Parteistricken leider zu sehr geknechtete
Volk Pcnnsylvaniens aufs Neue verleiten, blos ei-
nes ParteinamenS wegen, durch seine Stimme das
alte Betrugs- und Raubsystem gutzuheißen und die
jährliche Vergrößerung der Staatsschuld zu billi-
gen. Ist es nicht traurig, diese« von einem übri-
gens so rechtschaffenen und aufgeklärten Volke sa-
gen zu müßen ?

Wir überlassen es den Taxbezahlern, ob dies
nicht bei letzter Wahl wieder der Fall war?und
was sind die Folgen ? Höret !

Der ?Easton Argus," eine demokratische Zei-
tung, in einem Artikel über die Delaware Abthei-
lung, führt folgende Sprache:

?Es ist eine Schande wie dieser Eanal verwal-
tet wird. Der Mai ist vor der Thüre, und noch
hat das erste Boot zu paßiren. Er könnte schon
zwei Monate in schiffbarem Zustände sein. Es
gibt gar keine Entschuldigung für diesen Verzug?-
die Nachläßigkeit ist unverantwortlich. Die Ge-
schäfte dieses ganzen LandeStheilS leiden dadurch
große Nachtheile und dcr Staat verliert wenig-
stens Eintausend Thaler täglich!
NS-Wir zweifeln ob in der ganzen Union eine
schlimmere Sett Schurke» gefunden werden kann,
als diese Raubvögel, welche beständig an den öf-fentlichen Werken Pennfylvaniens rauben. Sie
haben sich gleich so vielen Straßenräubern über den
Staat ausgebreitet, plündernd und stehlend wo
sich ihn,;» eine Gelegenheit dazu bietet."«sss

Dies, Volk von Pennsylvanien, ist die Sprache
eines politischen Gegners, der im Obigen keine
Sylbe mehr als die Wahrheit sagt. Ihr werdet
alljährlich um ungeheure Summen beraubt und
betrogen, und kein Hahn kräht darnach, während
die nothwendigsten Geschäfte des Staats vernach-
läßigt werden. Nur am Stimmkasten kann dies
geändert werden. Soll es bald geschehen ?

Die letzte Gesetzgebung.
Dcr Harrisburger ?Vaterlandswächter" macht

in eincm Artikel über unsere letzte Gesetzgebung
unter Andern folgende Bemerkungen :

Die allgemeine Verschwendung»-Bill wurde in
beide» Hättsern passirt, nachdem sie von einer Eon-
sercnz Committce berichtet worden war; dieselbe
soll über fünf Millionen Thaler Geld verwilligen,
an und zu wen, weiß »och Niemand, bis die Bill
gedruckt, wird, und wir sind überzeugt, daß 90
Mitglieder aus den 100 jetzt noch nicht wissen,
wie viel Geld sie weggestimmt haben. Alles war
in Aufruhr während dcr ganzen Sitzung als dcr
Bericht unter Erwägung war. Die Staatsschuld
wird wieder vermehrt werden müssen unter dcm
Vorwandt, die öffentliche» Werke zu vollende»,
und wann sie auch ganz fertig sind, wäre es viel
besser für den Staat, wenn sie dieselben wegschen-
ken würden für immer. O armes Pennsylvanien !
wann wird die Zeit komme» wo du deine ehrliche
Schuld bezahln, wirst, während diese Generation
besteht, wird es nicht geschehen.

Die Frolick welche unsere Gesetzgebung mit den
Maryländer» hier hatte, soll über siebe» tau-
send Thaler kosten, womit der Staat am
Ende belastet wird. Das Schlechteste von Allem
ist daß die Herren diese Sachen beorderten
nnd Leute anstellten es zu kaufen und es zuzuberei-
te», und sich jetzt vertagt haben, ohne die gehöri-
gen Anstalten zu treffen, es zu bezahlen. Die
Sachen find verzehrt und jetzt wird der ehrlicheVerkäufer sich an die nächste Gesetzgebung ivenden
müssen, um seine Bezahlung zu erhalten. Dies
ist eine wahre Schande und solches Bctragen kann
nicht aus das Härteste getadelt werden. Die letz-
te Handlung ist gewiß noch schlechter als die erjte.

Dcr Mörder Spring.
Es sind jetzt einige nähere Notizen über das

frühere Leben dieses Haupt-VerbrccherS bekannt
geworden. Er ist zu Eastlemaine in Irland ge-
bore». Sein Vater hielt daselbst eine Grocery
und Bäckerei. Dcr junge Spring war von seinen
srühsten Tagen an wegen seiner lasterhaften Nei-
gungen und Gewohnheiten berüchtigt. Er hat
niemals die Schule» regelmäßig besucht. Er ver-
hcirathetc sich, als er 27 Jahü alt war, mit ei-
ncm wohlhahenden, ehrbaren Mädchen von 22
Jahren. K»rz »ach dcr Verheiratbung verließ cr
jedoch seine Frau und trieb sich in der Nachbar-
schaft umher. Etwa sechs Monate nach seinerVerheiratung kam er wegen Beraubung einer Fa-milie van Waisen in Untersuchung, wurde jedoch
durch Begünstigung des Richters, der ein Ver-
wandtcr von ihm war, freigesprochen. Er wan-
derte hierauf mit feiner Frau, welche ihre Grund-
stücke und Habseligkeiten in Geld um setzte, »ach
Amerika aus, wo cr in Ouebec landete. Gleich
nach der Landung verließ cr seine Frau und ging
»ach Ncw-Aork, wo die Justiz wegen einer Be-
trügerei beim Spiele ihn verfolgte, weshalb er
nach Philadelphia entfloh und sich daselbst mit ei-
ner Wittwe verheirathete, mit der er feinen Sohn
Arthur gezeugt hat. ?

SS"Die Grand-Jury der Court von Oyer und
Terminer in Philadelphia, welcher aufgetragen
war, zu untersuchen, in wie fem Arthur Spring mit
der Ermordung vonlofe ph Rinkim letzten
Januar betheiligt gewesen sei, hat am letzten Frei-
tag ein ?Truebill" gegen ihn gefunden. Alle

> Zeugnisse und Umstände stellen Spring auch als
den Brgcher jenes Mordes hin. Die Bill gegen
leronie Fickert, welcher dafür unter Verdacht fest-
saß, wurde deshalb ?ignorirt." Spring ist alsojetzt als dreifacher Mörder zu betrachten.

Gold i» Texas. Wundervolle Ent-
deckungen

Aus Texas wird gemeldet: Ein neues Eldo-
rado ist jetzt in unserm schönen Staate gesunde».
Es sind Gerüchte von großen Quantitäten Gold,
die in westlichen Theile des Landes gesunden sind,
im Umlauf. Wir vernehmen, daß eine große
Aufregung in Austin, San Antonio, Sequi» und
ander» Orte» durch das ganze Land herrscht
Einige Compagnie» find nach bezeichneten Punktenm dcn Utztcn Tagen abgcgangc», um die verbor-gene» Schätze zu suche» und andere machen sich
rciscscrtig. Dicsc Mincn sind in Hamiltons
Zhalc und an andcn, Steilen im Colorado gefun-
den und sollen sehr reich sei», ja dcn besten Mincn
in Californien gleich kommen. Es ist uns ei»
Brief von einem Kaufm.ume. in San Marcus gc-
ze-gt, der die Berichte vollkommen bestätigt.? !

, Wenn, wie wir alle Ursache haben, z» glinben,
! sich diese Gerüchte wohl als begründet erweisen

sollten, so iverden sie die der Auswander-
ung von Californien und Australien ab nach un-s.rm Staate wenden, der leichter zugänglich ist, als
einer jener-Punkte. Eine Person hat zu San An-

' tonio ein Qua,-; Stück für 825 verkauft.

Milch i« Neu-Bork.
Währchid Perlen und Edelsteine und Prachtge-

wänder ,n unnöthiger Menge in Neu-lork anzu-
treffen sind, mangelt'S an guter Milch und Butter
aus eine gar klägliche Weise. Man hat kürzlich
berechnet, daß die Neu-Aork?r jährlich 81,350,°
000 für gute, reine Milch vom Lande ausgeben,
82,550,000 für die Milch von Kühen, die in gro-
ßen Brennereien gehalten werden und den Abfall
davon bekommen, und endlich 5t, 250,000 für
Wasser, Kalk, Magnesia, MolasseS und andere
Bestandtheile, womit der schlechten Milch aus den
Brennereien ein erträgliches Aussehen und Ge-
schmack gegeben wird. In den Brennereien wer-
den nicht weniger als 13,000 Kühe gehalten, die
so dicht beisanimen stehen und so schlecht verpflegt
werden, daß ihrer jährlich 2060 sterben. Da
von den 17,000 Menschen, die jährlich in Neu-
Jork sterben, die Hälfte aus Kindern unter 5 Jah-
ren besteht, und hievon wieder um die Hälfte aus
Kindern unter einem Jahre: so ist mit ziemlicher
Wahrscheinlichkeit zu schließen, daß viele dieser
Kinder in Folge der schlechten Milch, die sie zu
trinken bekamen, ihren Tod fanden. Freut euch,
ihr Landbewohner! daß ihr reine Milch genießt,
und daß von den Kindern, die auf dem Lande auf-
wachse», nicht halb so viele sterben, wie von den,
in großen Städten aufwachsenden !

Vielweiberei in Illinois.
Wm. Smith, dcr Bruder des Mormonen-Pro-

pheten Joe, sieht vor der Lee Caunty, Jllin., sitz-
enden Eisirikt-Court auf die Anklage, mehr Wei-
ber zu haben, als das Gesetz erlaubt. Eines der
weiblichen Mitglieder dcr Kirche hat cin Affidavit
gemacht, daß sie verleitet ist, zu glauben, daß es
für ihre Seligkeit nothwendig fei, ein spirituelles
Weib zu werden; das Resultat davon war na-
türlich dasselbe, welches gewöhnlich Fällcn folgt,
wo kein Spiritualismus verlangt wird. Smith
selbst hat vor der Court eine Klage für Eheschei-
dung aus dem Grunde anhängig gemacht, daß sei-
ne Frau in die Mysterien des Spiritualismus ein-
geweihet sei und sieben Grade in der ~»pir-
iluul vviler)"' genommen habe. ?Nach solchen

Lehre», welche dieser Zweig der Mornwnenkirche
predigt, scheint das, was dem Gänserich erlaubt
ist, dcr Gans verboten zu sein.

Die Natur.
Zu jeder Zeit bietet die Natur das größte und

wunderbarste Schauspiel dar, doch nie mehr, wie zu
dcr jetzigen Jahrszeit. Noch vor wenigen Wochen
heulten rauhe Winde über den mit Schnee und Eis
bedeckten Boden, Wälder und Felder schienen todt;
am Ofen sitzend und das Feuer schürend seuzte der
Arbeiter: "O wäre doch der Winter erst vorüber !"

An jenc erst vor Kurzem zei» verlebte Zeit denket
zurück, wenn ihr heute den Boden und seine Ge-
wächse betrachtet, erstaunen muß man ob derMacht,
die in so kurzer Zeit elnganzeS Erdreich umgestalten
kann. Die Saatfel-der wie die Wiesenwcchselten
bereits ihr gelbes Winterkleid mit üppigem Grün.
Duftende Blumen zieren die Gärten,blübende Pfir-
sichbäume prangen in voller Pracht. Das Gebüsch
sängt an zu grünen, lustig zwitschernd und singend
sammeln sich die Vögelchen und suche» passende
Plätze, ihreNester zu bauen. ?Alles ist erweckt vom
Winteischlafe. O schöne Natnr!?(Am. Bauer.)

Sonderbarer Vorfall.
Der "Christian Jntclligeneex" erzählt, daß

kürzlich an einem Sanistage der Ehrw. Herr Stim-
son ersucht wurde eine Leichenpredigt zu halten in
der Kirche zu Schodack, indem dcr Ehrw. Herr
Bailey krank und unfähig war dcn Dicnst zu ver-
richten. Während er vor der Predigt ei» Gebet
darbrachte, flog eine weiße Taube in die Kirche
hinein und setzte sich gerade auf fein Haupt nieder.
Herr Stimfon schien ein wenig erschreckt durch die
Erscheinung des unerwarteten Gasts; nach einem
Augenblick erhob er aber ruhig seine Hand und ent-
fernte auf eine sanfte Weiße den Vogel. Die
Taube flog dann auf die Gallerie, kehrte aber nach
einigen Augenblicken wieder zurück und ließ sie zwi-
schen den Hände» des Predigers auf die Bibel
nieder, woselbst sie verblieb, bis er sein Gebet ge-
schloßen hatte. Die Taube wurde dann von Herrn
Stimson gefangen und den, Küster übergeben.?
(Lanc. Volksf.

Vernichtung der Reliefnoten.
In der von unserer letzten Gesetzgebung passir-

ten Geldz»cignung«-Bill befindet sich ein Abschnitt,
wodurch Vorkehrung getroffen wird für die schnelle
Vernichtung dcr Rclicfnetcn. Dem Publikum
wird dieses eine angenehme Nachricht seyn, denn

diese Noten sind so schmutzig und zerlumpt, und
dazu sind auch so viele Nachsälschungen im Um-
lauf, daß diese Note» zu einer großen Beschwerde
geworden sind. Sie haben zu ihrer Zeit dem
Staat in seiner Geldnoth wesentliche Dienste ge-
than ; allein die Nothwendigkeit, welche sie ins
Daseyn brachte, besteht nicht mehr, und die Ehre
des Staats und das Interesse des Volks erfordern
ihre unverzügliche Vernichtung.?(ib.)

Von einer Rasselschlauge gebißen.
Ein sicbenzehnjährigcö Mädchen wurde von ei-

ner Rasselschlangc in den Rticken ihres linken Fu-
ßes gebissen. und eine halbe Stunden
darnach wurde sie vvn Doctor T. A. Atchison,
wclchcr einen Bericht über dcn Fall in dcm Sou-
thcrn Medieal Journal »nttheilt, besucht, welcher
fand daß sie erblindet war, ihr Gesicht war ge-
schwollen und ihr Gemüth irre. Er legte sie in ei»
heißes «salzbad und gab ihr Whiskey und kohlen-sauer Ammoniak cin, bis cS drey PeintS von er-
sterem und achtzig Grane von letzterem eingenom-
men hatte. Es erfolgte keine Berauschung, und
das Mädchen war geheilt.?(ib.)

Silbermnazen.
Eine Baltimore Zeitung sagt, spanische Viertel-

thaler sind ihrem Gehalt gemäß wirklich nur 20
Cents werth. Die Regierung steht im Begriff
einen sehr großen Belauf von neuen Viertelthalen,
zu prägen und auszugeben. Die Banken werden
im künftigen Monat mit denselben versehen »verde»,
Die spanischen Viertelthaler werden dann zu 20
Cents einberufen werden. Solche alte Filze, wel-
che alte spanische Münzen aufgehäuft haben, wür-
den wohl thun, dieselben in Umlauf zu fetzen, sonst
werden sie 20 Prozent daran verlieren.

Vor einigen Wochen brach im Hause eines farbi-
gen Mannes Namens Thomson, in Phönixvil-
le, Feuer aus, da» bald daraus dcn schauerlichsten
Anblick darbot. Das Feuer entstand nämlich durch
Holz, das unter den, Ofen sich entzündete, und so
schnell griffen die zerstörende» Flammen das ganze
Gebäude an, daß Thomson nnd Frau kaum noch
Zeit hatten die Brandstätte lebend zu verlassen!

j Wer mait aber dcn Schnicrz dcr Eltern, als sie
! bald darauf ihre zwei Kinder gänzlich verkohlt un-
ter dcn abgebrannten Ruinen fanden. Die armen
Geschöpfe wurden im ersten Schreck von den Flie-
henden vergessen, und fanden somit ihren Tod im
brennenden Grabe! ?

neulich?» Sonntag Morgens wurde
durch einige Knaben, die ein Fischgarn aufnahmen,
dcr Leichnam eines Kindes in, Lecha Fluß, nahe
Weisport. schwimmend gesunden. Das Geheini-

' niß ist, wessen Kind, und, auf welche Weife kam es
! in den Fluß?

Buffalo, 26. April.?Der Expreßzug von
Chicago gerieth letzte Nacht mit dem Emigranten-
zug auf der Centralbahn etwa 8 Meilen von Chi-cago in Collision. Man glaubt daß vom Cmi-
grantenzug 15?ZV Personen getödtet und über
50 ernstlich verletzt worden sind. Bom Expreß-
zuge wurde niemand beschädigt.

Adrian, Michigan, 26. April.?ln hiesi-
ger Stadt lst sveben ein Herr von der furchtbaren
Scene des Zusammenstoßes zwischen dem südlichen
Expreß-Train und dcm
granten-Zuge in der Nähe von Chicago angekom-
men. Er erzählt, daß der Emigranten-Zug in
Stücken zerschmettert sei und daß die Bahn mit
Todten und Verwundeten besäet sei. Als der Herr
den Schauplatz des Unglücks verließ, waren zwan-
zig Personen gestorben und in jedem Augenblicke
vermehrte sich die Zahl der Leichen aus den Ver-
wundeten, deren 5V bis 60 waren, größten Theils
Emigranten.

Chicago, 28. April. Die Jury hat heute Ihr
Verdict über die Leichen der bei den» Eisenbahn-Unglücke umgekommenen 16 Personen ertheilt. ?

Sie haben gefunden, daß die Verstorbenen durch
die grobe Fahrlässigkeit und Nachläßigkeit des
Moseö Tyler, ConductorS und Thomas Barknia»,
Ingenieurs der Michigan-Central-Eifenbah» und
Herbert Whitney und Edward Davis, Inge-
nieurs an der Sud-Eisenbahn, verursacht ist, und
sie halten dieselben für schuldig, den Tod der vor
ihnen liegenden Leichen verursacht zu haben.?
Die obengenannten Personen sind des Todtschlags
angeklagt und Davis, Whitney, Tyler u»d Blak-
man festgesetzt, die Untechichung abzuwarten.

Springfield, 26. April.?Das unter
dem Namen Old-Hat-Factory in Northainpton,
Mass., bekannte Gebäude, ivelches zu verschiedenen
Werkstätten benutzt und von sechs Familien be-
wohnt wurde, ist heute Morgen ein Raub der
Flammen geworden, durch die eine Mrs. Mozart
verbrannt ist.

Rochester, 29. April. Das Rochester-Hs-
tel brannte heute Morgen früb ab. Die Flam-

rasch um sich, daß vier Peisonen

Absterben eines Waldes im Sü-
den. ?Der Ost Felieiana Whig von Louisiana
berichtet - die Waldungen in dieser Gegend schei-
nen absterben zu wollen und man befürchtet, daß
Alles, was Baum heißt, dort durch Krankheitausgerottet werde. Die Rotheiche und die Buche
leiden besonders und am häufigsten an dieser
Seuche, namentlich erstgen.'nite, von denen un-
zählige bereits abgestorben oder doch am Absterben
sind, ohne daß eine Ursache hiefür ersichtlich wäre.

Tiefe des Eric Sees. Die Sondi-

Spitze des Sees bis zur Polle Insel der Grund
des Erie Sees durchweg eben und gegen Ig Fuß
tief ist, von dort bis zum Long Point 60 bis 70
Fuß, während der Theil bis zu den Niagata Fäl-
len einen unebenen Boden mit einer Tiefe von 80
b',S zu 204 Fuß hat.

Cbolera. Aus Weldoi, in Nord-Caroli-
na wird gemeldet, daß die Cholera zwischen der
Stadt und Gaston grassirt. Es sind neuerdings
acht bis neun Todesfälle davon vorgekommen.
Die Krankheit soll ihren Ursprung durch Essen von
Austern haben. Die Bürger von Gaston haben
die Austernhänkler ersucht, ihren Handel einzustel-
len.

Auch nicht übel. Man erzählt sich in
Sandusky Stadt eine hübsche Anekdote- Ein
kleines Mädchen war in der Kirche und sah den
Pfarrer auf der Kanzel, der sehr laut predigte;
auf einmal rief sie: Wanim läßt man den armen
Mann nicht aus dem Kasten, er schreit ja immer
und Niemand hilft ihm!

Goldenes Ei. Als kürzlich in Baltimore
ein Herr aus dem Markt eine Parthie Hühner mu-
sterte, ließ er zufällig einen Goldthaler in deit Korb
fallen, und eine der Einwohnerinnen verschluckte au-
genblicklich das glänzende Metall. Da er nicht
wußte, welches Huhn sich sein Eigenthum zuge-
eignet hatte, so fand er es für rathsam, die ganze
Gesellschaft zu kaufen, um ein goldenes Ei gelegt
zu bekomme».

Pardonirt. Gouverneur Bigler hat die
Margarethe McCornick, von Philadelphia, welche
am 8. May 185 l zu sechsjähriger Gefangenschaft
in dcr östliche» Pcnitentiary verurtheilk wurde,
weil sie dem John McCann Vitriol-Oel in« Ge-
sicht gesprengt und dadurch den Verlust seiner Au-
gen verursacht hat, pardonirt. McCann wurde
bald nach diesem Unglücks-Falle wahnsinnig und
ist seitdem gestorben.

Blitzschade n.?Vorletzten Freitag Nach-
mittag schlug der Blitz in die Scheuer des Herrn
Samuel Follnier, in Flauertown, Montgomery
Cauuty, wodurch dieselbe angezündet und eingeä-

schert wurde. DaS Vieh wurde gerettet; indeß
wird der Verlust des Hrn. Follmer nicht unbedeu-
tend sein.

Requisition zurückgenommen.?
Gouverneur Bigler hat die Requisition für Aus-
lieferung des McCreary, dcr des Menschenraubes
angeschuldigt war, zurückgezogen. Der Progreß
ist durch Compromiß geschlichtet. Die Neger,
welche wahrscheinlich durch eine Jury für Sklaven
erklärt worden waren, find freigegeben.

Ein rundes Salar.?C. K. Garrison,
der Agent dcr Nicaragua Transit Companie zu
Neuyork, erhält einen Jahrgehalt von 860,000 ;

in Zusatz zu diesen, haben vier Versicherungsgesell-
schaften sich verpflichtet, ihn, jede 810,000 jährlich

zu geben ?welches sun ganzes Salar auf E i n
hundert Tausend Thaler bringt!

Am lZten April wurden bereits neue Grund-
birnen in MinerSville verkauft, welche von Adam
Fuß in Ober Mahantango Taunfchip Schulkill
Co. aus den Markt geschickt worden waren. Am
Zysten schickte derselbe eine zweite Sendung, von
welcher die dicksten die Größe einer Wallnuß er-

reichten. Ein Händler in PottSville bot 815 für
einen Büschel dieser Grundbirnen, konnte aber kei-
ne mehr erhalten. Das Geheimniß dieser Früh-
zeitigkeit liegt darin, daß diese Früchte eigentll'ch
nicht im Lande gewachsen sind, sondern in einer
Grube, in welcher Grundbirnen vom vorigen Jah-
re ivährend des Winters eingegraben waren.

SSe'sooo Musketen wurden am vorletzten
Dienstag in Waschington bei einer Anction zum
Verkauf angeboten, und zu Preisen von 82j Cts.
bis zu 81 .Ä) das stück verkauft, 1 500 mit ei-
ner Menge anderer Waffen, wurden von einem
Manne eingekauft, dcr zu der ColonisationS-Ge-
sellschast gehört, und sollen für die Farbigen nach
Liberia geschickt werden, damit sich dieselben gegen
die barbarischen Horden, die sie umgeben, verthei-
digen können.

Folgen der Geistertl opferei. ?

Im Irrenhause zu Utiea sitzen gegenwärtig 36
Opfer des Teisterklopferei-Unwefens !! I

<S"J n einerMittheilung über Klopf-
geister in dcr "Baltimore Sun" von, Btcn April
sagt Prof. Anderson, der Zauberer des Nordens:
"Ich biete dem ganzen Klopfgeister Bündniß von
Maine bis Californien «ine Wette von SS,«OO?

an, daß keiner von ihnen ein Klopsen ans
meinem Tische hervorbringen wird, welches ich nicht
durch natürliche Ursachen, die mit den wohlbekann-
ten Gesetzen der Naturwissenschaft i» Uebereinstim-
mung stehen, erklären kann.

OS"Jn Pensacola in Florida gingen drei Räu-
ber aus dem Gefängnisse durch und hinterließen
einen Brief, der in den höflichsten Ausdrücken die
Beamte» des Gefängnisses um Entschuldigung bit-
tet wegen ihrer raschen Entfernung und ihnen
dankt, für ihr artiges Benehmen gegen sie. Da
sie Ihre Pflicht, sagen sie, »ach einer andern Rich-
tung rnft, so können sie nicht müßig hier liegen,
während ihre Angehörigen ihrer bedürfen.

SV'Jn N e w-N ork wird die Zahl der Pfer-
de auf 22,540 und deren Werth auf 52,495,000
geschätzt. Die Zahl der Einwohner, welche di-

rekt ihren Lebens-Unterhalt aus der Arbeit ihrer
Pferde ziehen, wird auf 12,k10 angegeben, wäh-

rend viele Taufende außerdem mehr oder weni-
ger abhängig davon sind.

LS"Ein Baum dcr Sicrras, welcher die ungc.
heure Höhe von 400 Fuß erreicht und einen ver-
hältnißmäßigen Durchincsscr hat, schwitzt einen
Saft aus, der, wenn kristallistrt, de» Namen von
Pine-Zucker erhält; er ist beinahe so weiß als dcr be-
ste raffinirte Lvafzucker und von angenehmem Ge-
schmack.

«S-Die Inspektoren des östlichen Zuchthauses
haben soeben ihren jährlichen Bericht publizirt,
woraus hervorgeht, daß von 153 Gefangenen,
welche im letzten Jahr entlassen wurden, nicht we-
niger als 45 von Gouvernör Bigler pardonirt
wurden.

»Sö"Seit dem 12. Februar sind nach offieieller
KundnlSchung in den verschiedenen Länder» der
österreichische» Monarchie 39 Menschen wegen
politischer Vergehe» mit dem Strange gerichtet
und 11 zu Pulver und Blei begnadigt worden.

»E"Etwa 50 bis 60 Whigs, welche im Phila-
delphia CustomhauS angestellt sind, haben letzte
Woche Nachricht erhalten, daß ihre Dienste nach
de», Isten Mai nicht mehr verlangt würdeiu Das
köpfen geht stark !

SSö"Ein Vogel von ungewöhnlicher Größe und
unbekannter Art wurde neulich in Bracken Cauuty,
Kentucky, getödtet. Derselbe war 6 Fuß hoch,
maß von einer Flügelspitze zur andern 7 Fuß 9
Zoll und war so weiß als Schnee.

SSZ"Kit Carson, der berühmte Jndianerjäger
und Wegsührer nach Californien, ist vom Präsi-
denten zum Agenten unter den ComancheS, Apa-

chen Und NavajoS von Neu-Mexiko ernannt wor-
den.

SM-Der Gouvernör des Staats Durango, in
Mexiko, bietet eine Belohnung von 200 Thaler
für den Kopf eines jeden getödteten Indianers,
oder für jeden Indianer welcher innerhalb den
Grenzen des Staats gefangen wird.

LW-Zwifchen sieben und achthundert spanische
Truppen find kürzlich von Spanien in Euba ange-
kommen. Es wird berichtet, daß gewöhnlich der
vierte Theil während dem ersten Jahre ihres Auf-
enthaltes auf dcr Insel sterben.

VV"Der deutsche Schriftsteller A. Weil erwie-
derte unlängst einem französischen Schriftsteller,
der über die deutsche Sprache spöttelte und sie ei-
ne Pserdesprache nannte: ?Darum könne» sie die
Esel auch nicht lernen."

S-S"Wlliam R. King, der verstorbene Vice-
präsident, hinterläßt keine Familie. Er war ein
Bätschlor, etwa K 8 Jahre alt und einer der reich-
sten Männer in Alabama.

LG"Die norwegische Eolonie in Pokker Eauntv,
Penus., welche von Ole Bull gegrünbek wurde,
zählt bereits 700 Einwohner Nnd eignet l 40,000
Äcker Land.

OSS"Die VerwilligungSbill der letzten Gesetzge-
bung beläuft sich auf 85,841,791 72, wovon
8950,000 für die Vollendung des Nordzweig Ka-
nals verwendet werden sollen.

LM'Die Schlafkammer Napolean'S aus der In-
sel St. Helena ist jetzt ein Pferdestall, und die
Stube worin er verschied, wird als Dreschteyne
bcnutzt.

' Aubry, dcr große Rocky Mountain
Reisende machte eine Trip mit einer Party von
Santa Fe nach Californien im verfloßenem Win-
ter mit einer Heerde von fünf taufend Schaafen.

«S-Jn den Diamanten-Distrikten von Brasi-
lien werden öfters in den Kröpfen der Hühner Di-
amanten gefunden.

eS"Jn Texas hat man mit glücklichem Erfolge
die Anpflanzung von Cuba-Tabak versucht. Das
Produkt ist reichlich und ganz vorzüglich gewesen.

«S"G xün sind diejenigen Leute, welche sich
einbilden, ihr Glück machen zu können, ohne zu
adverteiscn.

«V-Ein kleines Kind wurde in Pittöburg bei-
nahe getödtet, indem seine Eltern ihm Whiskey
eingegeben hatte».

Skj-In Hannibal, Missouri, müssen Liquor-
Verkäuser für jede sechs Monate fünfhundert Tha-
ler Leifenz bezahlen.

»A-Muscatnüsse Wachsen wild in de» Gebirge»
CalisornieiiS, so groß und vorzüglich als die von
andern Länder» erhaltenen.

ZM-Ein Frauenzimmer, Namens Violet Prok-
tor, ist neulich im Neubedsord Armenhause gestor-
ben, im Alter von 108 Jahren.

Schwein, 3 Jahre alt und l3o9Pfd.
schwer, soll von Burlington Caunty, N. 1., auf
die Weltfair gebracht werden.

dem Nockwood Teich zu Fitzwilliam,
Neuhampfchire, wurden diesen Winter 30,000
Tonnen Es erhalten.

SSs"Orangen, welche 14 Unzen wiegen, sind
von Bermuda für dle Weltfair zu Neuyork ange-
kommen.

VS'Tin Ochs, 1k Hand hoch und 3,500 Pfd.
schwer, ist von Westen, Missouri, auf dem Wege
»ach dcr Weltfair in Neuyork.

VZ-Gold in Texas l?Neue Entdeckungen sind
wieder gemacht worden und das Goldfieber ist sehr
«»»steigen.

Savanmih, Georgien, hat der Wai-

zen bereit« eine Höhe von 5 Fuß.
yS-In einigen Theilen von Maryland ist die

W.'izenernde sehr vielversprechend.

<S"Eine Frau starb neulich in Ballyhea, Jr-
land, an den Folgen eines KatzenbisseS.

SS"Jn Smyrna wurde am 20. März ein
heftiges Erdbeben verspürt.

Califsvnke«:»
Californien, Sierra und Tulare

> sind die Namen dcr drei Staaten, deren Bildung
' aus dem jetzigen Californien in der dortigen Ge-
I fttzgcbung berathen wird. Es beißt, daß die Mck«
t jorität der Gesetzgebung eine Staats Convention

' zusammcnberufcn werde, und daß von dieser die
' Art und Weise dcr Theilung, sowie die Grenzen

bestimmt werden sollen. Die vorgeschlagene Ab-
. grenzung Ivird das jetzige Landgebiet auf eine pas-
, sende Weise einiheilen. Sierra, welches die Ge-
. birgsketten umfaßt, hat nach dem letzten Census
. 23,0 V» Einwohner, Californien hat 267,338,

, und Tulare, der südlichste Staat, würde, Mit Ein«
, schluß von Los AngclvS und San Diego, 34,150

. Einwohner und cin steuerbares Vermögen von
37,566,660 haben. Man beabsichtigt, au« die-sem südlichen Staate einen Sklavenstaat zu bilden,
und es ist einer der Hauptgründe der beabsichtigtes
Theilung dort die Sklaverei einzuführen.

San Francis?», 1. April.

Mehrere Expeditionen ikachen sich soeben reisescr-
> tig. uui den am Golf von Californien gelegenen
' mexikanischen Staat zu besetzen ; ein gewisser fran-

zösischer Gras Roussette ist bereits vor vier Mona-
ten dort mit 200 Mann gelandet, aber durch die

> Mexikaner wieder vertrieben worden und kam mit
loo wieder hierher zurück und siebt wirklich im

, Begriffe, im Lause dieses Monats mit 1000
, Franzosen dort zu landen, wenn es ihm gelingt,

seine Mannschaft mit allen, Gehörigen versehen
zu können, und die Amerikaner es zugeben.

Eine zweite Erpedition, aus Amerikanern und
Deutschen bestehend, worunter viele Mitglieder der
gegenwärtigen Gesetzgebung und andere Abentheu-rer von Deutschen sich befinden, ist ebenfalls an
ihrer Organisation unter Commando eines gewis-
sen amerikanischen Offiziers, Major Harvey, be-
griffen, um von hier nach San Diego und von

' da über Land nach den Flüssen Colorado und Gi-
' la zu marfchiren, um von dort in die reiche Gvld-
l minen, die jetzt durch die Apache-Indianer besetztsind, einzudringen.

Eine dritte und zwar ganz deutsche Expedition
ist bereits im Werden begriffen, welche mir am
besten einleuchtet, weil sie aus bewaffnete» Minern
bestehen soll, und das mexikanische Volk die deut-
sche Nation überhaupt ani besten leiden kann; an
dcr Spitze dieses Unternehmens steht ein tüchtiger
Haudegen und gewandter Offizier, Colone! Karl
Seefeld, rühmlichst bekannt aus dem texanischett
und mexikanischen Kriege seit 1835. Ehe aber
etwas Erhebliches gethan wird, reisen mit dem
nächsten Dämpfer die Col. Seefeld und Bäcker
»ach der Stadt Mexiko, um von dcr dortigen Re-
gierung auf gesetzlichem Wege Erlaubniß für 1000
Man» zum Landen zu bekommen und zugleich ein
«tiick Land angewiesen zu bekommen, um den
später dort angekon,menden Deutschen Gelegen-
heit und Schutz zum Acker-und Weinbau und
Goldgrab-'i, zu geben, welcher Plan gewiß von
der mexikanischen sowohl, als amerikanischen Re-
gierung gebilligt und mit Freuden entgegengenom-
men werden wird; ich werde in, Stande sein aus-
führlichere Nachrichten gcben zu können, weil ich
mich bis jetzt mehrerer Enthüllungen enthalten
muß.

Heute geht eine chinesische Theater-Gesellschaft
»ach den Staaten ab, es ist wohl der Mühe werth,
sie zu sehen aber nicht zu hören, denn sie machen
ein fürchterliches Geschrei Und eine Ohren zerrei-
ßende Musik, übrigens immerhin »ock de» Euro-
päer» merkwürdig und ihre Costüme sind die reich-
stenuiid werthvollsten, die ich je sah. (P.Tem )

Nenniexiko.
Gouverneur Lane hat eine Proklamation int

Bezug ans die Besitzergreifung des Meeilla Tha-
leS erlasse». Er sagt darin, daß er den Schritt
ohne Autorität der Ver. Staate» thut und daß
dasselbe nur so lange im Besitze dcr Vereinigten
Staaten bleiben solle, bi« die wahre Grenze fest-
gesetzt sei. Die Proklamation setzt zugleich eine
provisorische Grenze fest, wie sie durch Disturnell
niedergelegt ist, und verlangt, daß die Beamten
die Gesetzgebung der Ver. Staaten in besagtem Ter-
ritorium ausüben. Er sagt auch, daß ein gros«
Theil der Einwshner des Distrikt« den Schutz der
Ver. Staaten erbitten/ und wünschen, an New-
Mexiko annrrirt zu werde».

Nachdem Colone! Summer sich geweigert hatte
die Proklamation des Gouverneurs Lane auszu-
führen, hat dieker den Colone! MileS aufgefor-
dert, welcher siw gleichfalls iveigerte zu handeln,
weil er durch Colonel Summer den Beseht erkal-
ten und glaube, daß Gouverneur Lane Unrecht
thue. Die Mexikaner haben Mecilla mit 160
Mann regulären Truppen und 125 Mann Na-
tionalgarde besetzt. Auch die Garden zu El Paso
sind beordert, sich in Bereitschaft zu halten, und
so wie sie aufgefordert werden, »ach dem bestrit-
tenen Territorium zu maschiren. Die Mexika-
ner haben sofort eine» Expressen nach Chihuahua
gesandt, damit Truppen und Waffen gesandt wer-
den.

Allen in Mecilla wohnenden Amerikanern ist der
Befehl ertheilt, den Ort zu verlassen. ?Gouver-
neur Lane wollte am Tage nach Erlassung der
Proklamation El Paso bcsuchen, der Presekt ließ
ihn aber wissen, daß, wenn thun würde, er

ihn verhaften lasse» werde. Gleichzeitig hat det
Prefekt alle amerikanischen Bürger in El Paso ver-
sichert, daß er Vaö Eigenthum der amerikanischen
Bürger schützen werde.

IS-Der ?Chicago Demokrat" schreibt folgen-
des ! Montag Morgen nahmen in der Kapelle der
Sisters of Merey, vier junge Frauenzimmer den
Schleier. Sie legten feierlich die Ordensgelübde
ab und änderten ihre Namen. Es wäre chnettbes-
ser gewesen, sie hätten einen Mann genommen und
ihren Namen mit dem scinigen verwechselt, denn
unser Herrgott ist kein Mormone, daß er so vieler
Bräute bedürfte.

>S"Man geht mit dem Gedanken um, die
Gouvernöre sämmtlicher Staaten dcr Union zu
der Ncuyorker Weltausstellung elnzuladen.. Eine
Zeitung sagt, daß es cin außergewöhnliches Und
höchst iinposantcS Schauspiel bieten müßte, die
HauptmagistratSpcrsonen in einer geschlossenen Kör-
perschaft, mit den, Präsidenten der Ver. Staaten
an der Spitze, versammelt zu sehen.

»K'Wir vernehmen, sagt der Easton Demo-
krat, daß die Herren Peters und Werts, von Phi-
ladelphia, ein anderes neues prächtiges Dampf-
boot käuflich an sich gebracht haben, welches ffe ge-
sonnen sind auf de», Delaware Strom, loschen
Easton und Milsord, im Staat Neu-Ä"scy, lau-
fen zu lassen, und mit dem Trennn und Belvi-
dere Riegelweg zu verbinden.

»S'Unter den vom Mouverneur unterzeichneten
Bills .ivelche von der letzten Gesetzgebung passtrt
wurden, befinden sich 3l Inkorporationen ueuer
Eisenbahnen. Sieben Bills find vom Gouver-
neur nicht unterzeichnet,?Dreizehn Bills sind oh-
ne die Genehmigung des Gouverneur» Gesetze ge-
worden, lauter JncorporationS-Vills. Achtzehn
Bills hat dcr Gouverneur mit seinem Veto zu-

rückgesandt.


